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Ihr Rosen, ihr Lilien,
euch wird er austilgen,
auch die Kaiserkronen
wird er nicht verschonen.
Hüte dich, schön's Blümelein!

4. Das himmelfarben Ehrenpreis,
die Tulipanen gelb und weiß,
die silbernen Glocken,
die goldenen Flocken,
sinkt alles zur Erden,
was wird daraus werden?
Hüte dich, schön's Blümelein!

5. Ihr hübsch' Lavendel, Rosmarein,
ihr vielfärbige Röselein,
ihr stolze Schwertlilien,
ihr krause Basilien,
ihr zarte Violen,
man wird euch bald holen.
Hüte dich, schön's Blümelein!

6. Trotz! Tod, komm her, ich fürcht' dich nit!
Trotz! Eil daher in einem Schritt!
Werd' ich nur verletzet,
so werd' ich versetzet
in den himmlischen Garten,
auf den wir alle warten.
Freu dich, du schön's Blümelein! Volkslied.

4. In Gottes Hut.

92. Gebet.

Herr, schicke, was du willt,
ein Liebes oder Leides;
ich bin vergnügt, daß beides
aus deinen Händen quillt.

Wollest mit Freuden
und wollest mit Leiden
mich nicht überschütten!
Doch in der Mitten
liegt holdes Bescheiden. Eduard Mörike.


